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Rohstoffgerechtigkeit jetzt!

Das Ökumenische Netzwerk Rohstoffgerechtigkeit
 zeigt 2010 in Hessen und Rheinland-Pfalz eine Fotoausstellung des BICC (Bonn International Center for Conversion) und Organisationen des ‚Rohstoffbündnisses für eine gerechte Welt’ zur Bedeutung von Rohstoffen für die wirtschaftliche und soziale Entwicklung unserer Welt. 

Unser Netzwerk und die Unterzeichner/innen fordern vom Bundesminister für Wirtschaft und Technologie Rainer Brüderle
· klare Sozial- und Umweltstandards für alle staatlichen Wirtschaftsförderungsinstrumente (Hermes-Kredite, Bankbürgschaften etc.), die einem standardisierten unabhängigen Prüfverfahren unterliegen;
· die verpflichtende Offenlegung jeglichen Rohstoffbezugs von Unternehmen aus Entwicklungs- und Schwellenländer (wie Öl, metallische Stoffe, Kakao, Edelsteine, Soja etc.);
· die Einrichtung eines Beschwerdemechanismus durch die Bundesregierung für Personen, deren Rechte im Zuge eines außenwirtschaftlichen Projekts verletzt werden und wirksame Sanktionen und Haftungsregeln für verantwortliche Personen und Unternehmen.
	NAME
	ADRESSE
	E-MAIL
	UNTERSCHRIFT

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


� Das Ökumenische Netzwerk Rohstoffgerechtigkeit ist ein regionales Netzwerk in Hessen und Rheinland-Pfalz, das gemeinsam die Ausstellung „Rohstoffe für eine gerechte Welt“ (� HYPERLINK "http://www.rohstoffgerechtigkeit.de" ��www.rohstoffgerechtigkeit.de�) und die in diesem Rahmen durchgeführten Veranstaltungen trägt. 


In dem Netzwerk engagieren sich katholische Gemeinden aus den Bistümern Limburg und Mainz sowie folgende Verbände und Institutionen: Akademisches Zentrum Rabanus Maurus/Haus am Dom, Abteilung Weltkirche im Bistum Limburg, Bezirk Main-Taunus im Bistum Limburg, Eine-Welt-Laden Herborn, KAB Diözesanverband und Kolping Diözesanverband im Bistum Limburg, Kath. Fachstelle für Jugendarbeit Taunus/Amt für Religionspädagogik im Bistum Limburg, pax christi in den Bistümern Limburg und Mainz, Referat Weltmission/Gerechtigkeit und Frieden im Bistum Mainz und Zentrum Ökumene der Ev. Kirche in Hessen und Nassau.
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